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BRIEF VON STATTHALTER [KONRAD] BRANDENBERG AN LT. JAKOB ZUER-

CHER, BREMGARTEN

Entsprechend ihrer Abmachung habe er nach seiner gestrigen
Rückkehr Beat Jakob Bossard zu Ammann [Beat Jakob ] Utiger ge¬
schickt . Diesen habe Bossard zwar nicht zu Hause vorgefunden,
jedoch sei er bald danach eingetroffen . In Zürich sei Utiger
nicht gewesen . Sobald die Gemeinde [Baar ] getagt habe , wolle
dieser vorbeikommen und Bericht erstatten.

Heute morgen habe er ihn , Brandenberg , um Auskunft gebeten , ob
Hptm . [Kaspar ] Blattmann von seiner Gemeinde die Erlaubnis , in
die Fremden Dienste zu ziehen , erhalten habe . Auch habe er wis¬
sen wollen , was Vetter Ammann [Beat II . Zurlauben ] von ihm zu

tun verlange . Ob Hptm . Blattmann die Wegzugserlaubnis erhalten
habe , wisse er nicht . Was nun ihn , Zürcher , anbelange , so möge
er unverzüglich nach Abschluss der Gemeindeversammlung [in Men-
zingen ] hierherkommen und - damit man das Fähnlein [Kompagnie
Zurlauben ] in Bremgarten noch heute orientieren könne - deren
Beschluss bekanntgeben.
Nachdem man schon den dritten Boten zu Utiger geschickt , habe
dieser endlich eröffnet , dass die Gemeinde ihn nicht ziehen las¬
sen wolle und er deshalb noch heute abend persönlich nach Solo¬
thurn reisen werde.

Vetter Ammann sowie den Haupt - und Amtsleuten möge er die besten
Grüsse überbringen.



[Nachtrag von Hptm . Paul ] Stöcker:

Da Ammann [Beat Jakob ] Utiger "sich des kriegs halber allerdin¬

gen Endtschuldigett " , werde Hptm . [Kaspar ] Blattmann ihm die 6

Kronen "von fendlis und spiessen wegen zallen " . Dessen Meinung

nach wäre es gut , wenn Schwager Lt . [Jakob ] Zürcher den gedun¬

genen Knechten zusprechen könnte , dem Fähnlein nachzuziehen.

Diesen Brief möge er Vetter Ammann [Beat II . Zurlauben ] zu le¬

sen geben. 1

1 ) Der _ letzte Satz stammt wieder von Konrad Brandenberg.

Original , mit Siegel
AH 22 , 137- 138 - Blatt 138r leer
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